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Grundlagen 

EN ISO 10140-1 : 2010 
+A1:2012 
EN ISO 10140-2 : 2010  
EN ISO 717-1 : 2013 

 
Darstellung 

 
Verwendungshinweise  

Dieser Prüfbericht dient zum 
Nachweis der Luftschalldäm-
mung eines Bauteils. 

Für Deutschland gilt 

- Rw,R nach DIN 4109: 
(Rw entspricht Rw,P,  
Rw,R = Rw,P – 5 dB) 

- Rw,R für Bauregelliste 

Gültigkeit  

Die genannten Daten und Er-
gebnisse beziehen sich aus-
schließlich auf den geprüften 
und beschriebenen Probekör-
per. 

Die Prüfung einer Leistungsei-
genschaft berechtigt keine Aus-
sage über weitere leistungs- 
und qualitätsbestimmenden Ei-
genschaften der vorliegenden 
Konstruktion. 

Veröffentlichungshinweise 

Es gilt das ift -Merkblatt „Bedin-
gungen und Hinweise zur Ver-
wendung von ift -Prüfdokumen-
tationen“. 

Das Deckblatt kann als Kurz-
fassung verwendet werden. 

Inhalt 

Der Nachweis umfasst insge-
samt 11 Seiten 

1 Gegenstand  
2 Durchführung 
3 Einzelergebnisse 
4 Verwendungshinweise 
 Messblatt (1 Seite) 

 

Auftraggeber Reinaerdt Türen GmbH 
Koppelweg 3 
26683 Saterland 
Deutschland 

  

Produkt Innentür, einflügelig, Vollblatt 

Bezeichnung HW65-SH/42 gefälzt 

  

BRM (B x H) 1000 mm × 2125 mm  

Typ Sandwich-Aufbau aus Holzwerkstoffen 

Zarge 

zweiteilige Stahlumfassungszarge, 
Bandseite mit 2K Montageschaum, 
Band-Gegenseite mit Mineralwolle hinterfüllt 

Flächenbezogene 
 Masse 44,7 kg/m² 

Dichtungen 

1 Zargenfalzdichtung, 1 Überschlagdichtung,  
1 absenkbare Bodendichtung 

Besonderheiten -/- 

  

  

 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw 

Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr 

  
Rw (C;Ctr) = 43 (-2;-5) dB 
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Grundlagen 

EN ISO 10140-1 : 2010 
+A1:2012 
EN ISO 10140-2 : 2010  
EN ISO 717-1 : 2013 

 
Darstellung 

 
Verwendungshinweise  

Dieser Prüfbericht dient zum 
Nachweis der Luftschalldäm-
mung eines Bauteils. 

Für Deutschland gilt 

- Rw,R nach DIN 4109: 
(Rw entspricht Rw,P,  
Rw,R = Rw,P – 5 dB) 

- Rw,R für Bauregelliste 

Gültigkeit  

Die genannten Daten und Er-
gebnisse beziehen sich aus-
schließlich auf den geprüften 
und beschriebenen Probekör-
per. 

Die Prüfung einer Leistungsei-
genschaft berechtigt keine Aus-
sage über weitere leistungs- 
und qualitätsbestimmenden Ei-
genschaften der vorliegenden 
Konstruktion. 

Veröffentlichungshinweise 

Es gilt das ift -Merkblatt „Bedin-
gungen und Hinweise zur Ver-
wendung von ift -Prüfdokumen-
tationen“. 

Das Deckblatt kann als Kurz-
fassung verwendet werden. 

Inhalt 

Der Nachweis umfasst insge-
samt 13 Seiten 

1 Gegenstand  
2 Durchführung 
3 Einzelergebnisse 
4 Verwendungshinweise 
 Messblatt (1 Seite) 

 

Auftraggeber Reinaerdt Türen GmbH 
Koppelweg 3 
26683 Saterland 
Deutschland 

  

Produkt Innentür, einflügelig, mit Lichtausschnitt 

Bezeichnung HW65-SH/42-LA-klein gefälzt 

  

BRM (B x H) 1000 mm × 2125 mm  

Typ Sandwich-Aufbau aus Holzwerkstoffen 

Zarge 

zweiteilige Stahlumfassungszarge, 
Bandseite mit 2K Montageschaum, 
Band-Gegenseite mit Mineralwolle hinterfüllt 

Flächenbezogene 
 Masse 50,2 kg/m² 

Dichtungen 

1 Zargenfalzdichtung, 1 Überschlagdichtung,  
2 absenkbare Bodendichtungen 

Verglasung 39 mm Promaglas Typ1-S 

Besonderheiten -/- 

  

 

Bewertetes Schalldämm-Maß Rw 

Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr 

  
Rw (C;Ctr) = 43 (-1;-4) dB 



Fraunhofer-Institut fur Bauphysik 
Institutsleiter : Univ.-Prol. Dr. Dr. h. c . Karl A. Gertis 

Amtlich anerkannle Prufstelle fUr die Zulassung neuer Baustoffe, 8 auleil e und Bauarten ' Forschung, Prufung und Beratung aul dem Gebie! der Bauphysik 

P-BA 241/1992 

luftschalldammung einer betriebsfertigen TUr nach DIN 52 210 

Antragsteller: Reinaerdt Deuren b.v. 
Nijverheids st raat 1 
Nl-7482 Gl Haaksbergen 

1. Ort und Datum der Messung 

Die Messung wurde am 16. Juni 1992 im Technikum des Fraunhofer-Instituts fur 
Bauphysik in Stuttgart durchgefuhrt. 

2. PrUfgegenstand 

Prufgegenstand war eine Holztur Typ SH 65 / 44 (siehe Bild 1) mit einer Holz­
zarge. 

large: Vollgehrungszarge (Eckzarge mit Doppelfalz) aus 22 mm und 16 mm 
dicken Spanplatten, 60 mm breit. Die large war an die Wand­
laibung der Prufoffnung angeschraubt und die Fugen auf beiden 
Seiten mit dauerplastischem Material gedi chtet. 

Turblatt: 2x11 mm dicke Spanplatten, dazwischen 33 mm di cke Rohrenspanplat­
te, punktver leimt, im Holzrahmen, mit beidseitig ca. 4,8 mm 
dicken , furnierten Hartfaserplatten belegt. 

Dichtungen: lwei Hohlkammerdichtungen dreiseitig umlaufend in der large, 
eine dreiseitig umlaufende Aufdeckdichtung im Turblatt. Die Bo­
dendichtung wurde durch eine Auflaufdichtung und eine absenkbare 
Dichtung gebildet. 

Fraunhofer-lnsli lUl IUr Bauphysik 

Nobetstr. , 2 . Pos tfach 8004 69 . 0 ·7000 Stuttgart 80 . Telaloll (07 11) 970 00 . Teletax (07 11) 9 70 - 33 9S 

Miesbacher SIr. 10 Poslfach 11 60 . 0-8150 Hotzkirchen 1 . Telefon (08024) 543 ·0 . Talelax (08024) 643 66 

Plauener Stra6e 163- 165 . 0 -1092 Serlin· Tele fon (030) 97 83 - 31 15 . Teleiax (030) 97 63 - 20 90 
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Fraunhofer-Inslilul fur Bauphysik 
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BlaU 

P-BA 241/1992 

Gesamtdicke des Turblattes: 65 mm. 
Flachenbezogene Masse des Turblattes: 35 kg/m'. 
Abmessungen des Turblattes: 910 mm x 1930 mm. 

3. Probenahme 

Der Prufgegenstand wurde vom Antragsteller am 16. Juni 1992 angeliefert und 
ei ngebaut. 

4. Prufverfahren 

Gemessen wurde in einem TOrenprOfstand nach DIN 52 210, Teil 2, Ausgabe 1984. 
Dabei war die zu prOfende TOr in eine doppelschalige Trennwand zwischen zwei 
Raumen eingebaut. Die Messung wurde entsprechend DIN 52 210, Teil I, Ausgabe 
19B4 und Teil 3, Ausgabe 19B7 durchgefuhrt. Die Berechnung des bewerteten 
Schalldamm-MaBes erfolgte nach DIN 52 210, Teil 4, Ausgabe 1984. Prufschall war 
Terzrauschen. Das Schalldamm-MaB wurde nach folgender Beziehung ermittelt: 

R = Lj 

Dabei bedeuten: 

- L2 + 10 1 9 (S IAl dB. 

R = Schall damm-MaB 
Lj = Schall pegel im Senderaum 

L2 Schallpegel im Empfangsraum 
S Flache der lichten Offnung in der Trennwand 
A aquivalente Absorptionsflache im Empfangsraum, 

bestimmt aus Messungen der Nachhallzeit. 



Fraunhofer-Institut fUr Bauphysik 
3 

Blalt 

P-BA 241/1992 

5. MeBergebnisse 

Die MeBwerte des Schalldamm-MaBes si nd in Abhan gigkeit von der Frequenz in 
Bild 2 dargeste llt. Das bewertete Schalldamm-MaB betragt: 

Rw = 44 dB. 

Di e angegebenen Werte beziehen sich auf die betriebsfertige Tur und enthalten 

somit die Schallubertragung uber das Turblatt, die Falze und die Tur-Unterkan­
teo 

Dieser PrUfbericht besteht aus 3 Se iten und 2 Bildern. 

Stuttgart , den 24. August 1992 

Sch/Hy 

Bearbeiter: Abteilungsleiter: 

Dipl.-Ing. R. Sc hmidt Dr.-Ing. H.M . Fischer 

In stitutsl ei ter: 

/' 
flMI/M / 

Prof. Dr.-Ing. habil. 

Dr. h.c. Karl A. Gertis 

AllSzugewolse Ver611e.llt!lchung nur rn:t 
schrtflilcher (3ooahmigung des Fraun­
hDler-lnstrtut~ irr B1)uOhys!~ ges F.l te' 
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Fraunhofer-Institut fur Bauphysik 

L,L-+-fj..L-- Z a rge nd i ch tun gen 

,~~iHI"lI,-.:rr+---+! itt e 11 a ge ; 

1 x 33mm R6hrenspanp! 
2 x: 11mm Vollspanola~ 
(punktverleimtj . 
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Vertikalschnitt der untersuchten, betriebsfertigen Tur 

(Zeichnung des Antragstellers) 

P-BA 24!jJ992 



Schalldamm-MaB nach DIN S2 210 Teil 3 

Antragsteller: Reinaerdt Deuren b.v. 

NL-74B2 GZ Haaksbergen 

Prufgegenstand: 

P-BA 241/1992 
Bild 2 

B ....... t.r­
prufung 

PrOfgegenstand war eine HolztOr Typ SH 65 / 44 mit einer Holzzarge. 

large: Vo ll gehrungszarge (Eckzarge mit Doppelfalz ) aus 22 mm und 16 mm 
di cken Span pla tt en, 60 mm breit. Die large war an die Wandlaibung 
der PrUfbffnung angeschraubt und d i e Fugen auf beiden Sei t en mit 
dauerp lasti schem Material gedichtet. 

TOrblatt: 2x11 mm dicke Spanplatten, dazwischen 33 mm dicke R6hrenspanplatte, 
punktverleimt, im Holzrahmen , mit beidseit ig ca. 4,8 mm dicken, 
furnierten Hartfaserp l atten belegt. 

Dichtungen: lwei Hohlkammerdic ht ung en dreiseitig um l aufend in der large, eine 
dreiseitig umlaufende Aufdeckdicht ung im TOrbl att. Die Bodendichtung 
wurde durch eine Auflaufdicht ung und eine ab se nkbare Dichtung gebil­
det. 

Gesamtdicke des TUrblatte s: 65 mm. 
Flachenbezogene Ma sse des TOrbl attes: 35 kg/m2 . 
Abme ssungen des TUrblattes: 910 mm x 1930 mm. 

Prufflache: 1. 7S m2 50 
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! Bewertetes Schalldi"II-HaB 
10 . ---

I = 44 dB 

Stuttgart , den 
24 . August 1992 

o 
125 

I I I I I I I I I 
250 500 1000 2000 

Frequenz f [Hz] 

Fraunhofer-Institut fUr 8auphysik I FfJ 
Institutsle itung : Ot~1 
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5chalidamm·Mail ISO 140·3:1995 
labonnessung der Luftschal1dammung von Bsuleilen 1m Prtlfstai'ld Baumusterprufung 
Auftraggeber: Reinaen:1t Oeuren 

Objekt' 

Tilr'blatl 959 x 1972 x 65,6 mm , Doppelfalz. stumpf 
Einlage: 5x 11 Vl (punktw. lIertelmt) 
Deck" 4 ,6mm HDF 
Rahmen: 5Smm Rotholz 
Zaryendlchlung: 2x Lippenhohlkammerdichlung 
BOdendiehtung: 2x Planet HS 
Zarge: St ahlzarge Doppelfalz 
TOr begehbar 

prOmache 200m' - R Flachenb6Zogene Masse 41 , IS kg/m' 
_ V.-.:h, l\ezugIIcufYI NUl ISO 717 

Temperalur rOC} 18 :-n I • 
, -0 

Feuchugkeit l% ). 56 , 
0 

Sanderaum Volumen. 72 mJ 0 

0 

Empfangsraum Volumen 70 m' 0 
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Bewertetes 
SchalkUimm· MaCl Rw(C,Cv) = 42 (·2 : -4 ) dB 
CSO_3150 - cso_sooo - C lClO _ 5000: ., dB 
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Ing.-Bfrro Frank und Dr. Katzula 

i<le !',s celie fUr Gerausche nacr. §§ 26 , 28 BIm~.= rl G 

GC~e -PrUfs tel l e nact DI N ~:C9 

j~ S ~h inderrasen 6 
9?61~ ~isenach/OT Stoc kh ause n 
Tel . u . ~ax 0 3 6920 / 90507 

Re~ nhardt Deu r en b .v. 
~ i jver t~ 9idsst raa t i 
KL- 7432GZ Haa ksbergen 

I ndustrie- u . Gewerbe l a r. 
Baua kus tik 
Mas ch ' ne n la.r:n 
Ei sena~h f den 25.09 .99 

Gutachterliohe Stellungnahme zum Einsatz von Schwellen mit 
Anschlaqdichtungen an Stelle von absenkbaren Bodendiohtungen 

SeLz:- geehrte DaIp.en U!";..j He rren , 

g ernaG I ~er Anfrage vom 23 . 09 . 99 mbehte ieh :::'1ren fo l ge ndes 

; ~ f der Gru~d~ age de r mir vorliegenden Me s s ~ngen ist davon 

auszcge~en , daB durc' de n E i~ satz von Sehwe ll en mi t Anschlag­

dichtung a n Stell e von absenkbaren Bodend i cn~ ungen kein e 

Verr"~:Je n:ng de s bewe::-tete n Scha lldamm-t1a [~e s zu erwarten is t . 

Eine fa-: '·.gereeht e Au s : U]·.run g wird dabei vorausgeset z t . 

Sol ite n sieh Frage~ zu meinen AusfUhrunge n ergeben , so st e ~e ich 

gerne z u Ih re r Ver fU;u ng . 

Mlt freundlichen GrU J en 

Bernhard Frank 
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